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llungen auf die Saale Zeitung für diewen evember und Dezember werden von
ichspoſtanſtalten für Halle von der unterzeichW en und den bekannten Ausgabeſtellen un

ausgeſetzt angenommen Die Expedition

Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie
er Deutſche Landwirthſchaftsrath die berufene VertretungW Se ereſen der deutſchen Land wirthſchaft wie der

preußiſche Miniſter Dr Lucius die Verſammlung bezeichnete
at über die Frage der Erhöhung der landwirthſchaftlichen
ölle ſein Votum abgegeben Aber wer den Verhandlungen

dieſer vielbelobten Körperſchaft beigewohnt hat kann es nur
als eine Verhöhnung derſelben anſehen wenn offiziöſe Blätter
verkündigt hatten in dieſem Gremium werde eine rein ſachliche
und von Leidenſchaften freie Behandlung der Zollfrage er
folgen Der Landwirthſchaftsrath hat in geradezu brutaler
Weiſe das einzige Mitglied welches im Intereſſe des Handels
und der Jnduſtrie namentlich aber im Intereſſe der arbeitenden
Klaſſen gegen die beabſichtigte Brotvertheuerung Bedenken er
hob und vor Uebertreibungen warnte dahin belehrt daß der
Landwirthſchaftsrath lediglich berufen ſei die Intereſſen der
Landwirthe wahrzunehmen Prof v Miaskowski hat mit
der freiſinnigen Partei nur die Ueberzeugung von
der Gefährlichkeit übermäßig erhöhter Getreidezölle gemein
eine Anſicht welche nach der Poſt ſogar hochſtehende
Staatsmänner geltend geingcht haben ſollen glücklicherweiſe
hat es keiner dieſer Staatsmänner verſucht im Landwirth
ſchaftsrath ſeine Auffaſſung zu vertreten Aber mit der Ver
doppelung der Zölle allein iſt den Agrariern diesmal nicht

edient Trotz aller Entrüſtung welche die gouvernementale Preſſe
ber die vonſeiten der Gegner der Getreidezölle aufgeſtellte Be

hauptung an den Tag gelegt hat daß gerade der Zoll die Ausfuhr
Hon einheimiſchem Getreide erſchwere und dadurch eine Steigerung
er Preiſe verhindere haben die Agrarier namentlich des
Oſtens die Nothwendigkeit anerkannt die ſeit der Einführung
des Getreidezolles faſt ganz ſiſtirte Getreideausfuhr wieder zu
heben Nur über die Mittel konnte keine Einigung herbei
geführt werden Eine Reihe von Vorſchlägen ſtanden zur
Diskuſſion Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes bei der Aus
fuhr Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger und Vergütung
des Zolls bei der Ausfuhr Baarzahlung des bisher kreditirten
Zolls bei der Einbringung von Setreide in die gemiſchten
Tranſitläger u ſ w Nachdem bei der erſten Leſung nur ein
Antrag auf Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger Annahme
gefunden hatte wurde bei der zweiten Leſung ein neuer An
trag v PuttkamerPlauth beſchloſſen der dahin geht den
Bundesrath zu erſuchen in Erwägung ziehen zu wollen ob
geeignete geſetzliche Maßregeln getroffen werden können durch
welche die auf ein Minimum geſunkene deutſche GetreideAus
fuhr gehoben werden könne und beſonders prüfen wollen
5b die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften über den Jdentitäts
nachweis eine Aenderung erfahren könnten ohne ſpezielle
Intereſſen zu ſchädigen Nur in dieſer dunklen Faſſung war
es möglich die Befürchtung der Süddeutſchen vor einer Ueber

Schiller s Pater
Am Eingang von Schiller s Lebensgeſchichte hält die ehren

feſte Geſtalt von Schiller s Vater Wacht
Der erſte Dichter der Deutſchen Goethe hat aus dem Erb
theil der Mutter ſeine volle friſche Natur und die Luſt zu

ren hergeleitet auch Herder den die Mutter beten
ühlen und denken gelehrt nannte ſich gern ein mütterliches

Kind Schiller iſt das Kind ſeines Vaters und gleich dem
andern großen Dramatiker vor ihm gleich Leſſing erſcheint
er ausgeſtattet mit dem Erbtheil männlicher Tugenden in
Thatenluſt und Energie

Johann Caspar Schiller des Dichters Vater war der
Sohn des Johannes Schiller zu Bittenfeld in Württemberg
welcher unter ſeinen Mitbürgern eine angeſehene Stellung ein
r haben muß denn ſie hatten ihn zu ihrem Schult

iß erwäblt Seine Kinder in der Welt vorwärts zu bringen
und ihre Bildung zu fördern ſcheint Johannes Schillers leb
after Wunſch geweſen zu ſein und als Johann Caspar in
ühen Jahren ſchon die beſten Gaben zeigte ließ der Vater

ihn durch einen Hauslehrer auf eine gelehrte Laufbahn vor
bereiten c Jahre erſt zählte der Zögling als 1733
ſein Vater ſtarb IJnmitten von acht unverſorgten Kindern
ohne Vermögen blieb nun die Mutter zurück und mit
ſchwerem Herzen mußte der lernbegierige Knabe der Hoff
nung ſich dem Studium oder wenigſtens der Schreiberei

V und r m Nur in verP e er ein tik wei irenden bie Mutter ſeiner Grammatik weiterſtudiren
in ihm ein Drang nach Abenteuern nnd geiſtigen Erlel
der ihn über die u ſeiner Umgebun hinaushob durch alle
Hinderniſſe und während ſeine Geſchwiſter in der eimath
verblieben und r ſchlecht und recht in kleinen Verhältniſſen
fortbrachten trieb es ihn hinaus in die Welt und der
Bäckersſohn von Bittenfeld beſchloß ſein Daſein als württem
bergiſcher Major Seine wechſelvolle in jedem Betracht merk
würdige Lebensgeſchichte hat er ſelber uns aufgezeichnet und

Auszugsweiſe Mittheilung aus dem erſten KapitAus ſe Mitth el einerneuen Schiller Biographie von D Otto Brahm deren erſter Band
gen kurzem im Verlage von W Hertz in Berlin erſcheinen

niſſen
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ſchwemmung ihres e e durch Getreide aus dem
Oſten bezw durch ruſſiſches Getreide rigneben pieſem Antrage noch ein Antrag Klein Baden an
genommen wurde wonach bei der Einbringung von Getreide
in gemiſchte Tranſitläger der Zoll baar bezahlt werden muß
iſt wohl nur auf die Verwirrung zurückzuführen welche ſobald
es ſich um techniſche Fragen handelt in dieſer Körperſchaft ſich
breit macht Gemiſchte Tranſitläger ohne Zollkredit fordern
heißt doch nichts Anderes als das Geſchäft aus den deutſchen
Oſtſeehäfen in die hre drängen Der Landwirthſchafts
rath hält es eben für ſeine Aufgabe lediglich die ſogen land
wirthſchaftlichen Intereſſen wahrzunehmen Am ſchroffſten
trat dieſe Rückſichtsloſigkeit bei der Berathung über die Er

Handel und Induſtrie verlangen mit ſteigendem Nachdruck daß
die Erneuerung des Handelsvertrages von 1881 benutzt werde um
unter Aufhebung oder Herabſetzung derjenigen Zollſätze welche in
OeſterreichUngarn wie in Deutſchland von vornherein zu dem
Zwecke beſchloſſen worden ſind Kompenſationsobjekte zu werden
an die Stelle des Meiſtbegünſtigungsvertrages einen Tarif
vertrag zu ſetzen Jn der Diskuſſion wurde mehrfach hervor
gehoben daß ſelbſt eine Beſchränkung der Erhöhung der Ge
treidezölle nur auf die ruſſiſche Einfuhr die Jntereſſen der
Landwirthſchaft nicht berühren würde Gleichwohl nahm die
Verſammlung mit großer Mehrheit den Antrag des Kor
referenten May München an und erklärte daß es beim Abſchluß eines Handelseertregs mit OeſterreichUngarn für

Deutſchland im Intereſſe der Landwirthſchaft geboten ſei ſich
bezüglich der Zollſätze Oeſterreich gegenüber nicht auf beſtimmte
Zeit zu binden daß es ſig vielmehr empfehle im allgemeinen
die Autonomie auf dem Gebiete des Zolltarifs gewahrt zu
ſehen Mit andern Worten der Landwirthſchaftsrath erklärt
ſich gegen den Abſchluß eines Tarifvertrags obgleich ſeine
Mitglieder auerkennen daß vom landwirthſchaftlichen Stand
punkte aus kein Grund vorliegt den Intereſſen des Handels
und der Jnduſtrie auf dieſem Gebiete entgegenzutretenAngeſichts dieſer Uebertreibungen des arten Egoismus

der ſich erdreiſtet im Namen der deutſchen Landwirthſchaft zu
ſprechen iſt es die höchſte Zeit daß die deutſchen e np
kammern und kaufmänniſchen Korporationen ſich aufraffen und
vom Standpunte der Induſtrie und des Handels aus gegen
die von dem Landwirthſchaftsrath befürwortete Vertheuerung
von Brot und Fleiſch Verwahrung einlegen und ihrerſeits dahin
wirken daß die Abänderung der geſetzlichen Beſtimmungen über
den Jdentitätsnachweis und die gemiſchten Tranſitläger nicht
im einſeitigen Intereſſe der verhältnißmäßig kleinen Zahl
von Großgrundbeſitzern erfolgt die in der bevorzugten
Lage ſind jahrein jahraus große Quantitäten Getreides zu
verkaufen Vor allem aber werden die berufenen Vertreter des
Handelsſtandes und der Jnduſtrie zu der Frage ob der Ver
trag mit OeſterreichUngarn im Sinne gegenſeitiger Zoll
erleichterungen zu erneuern iſt öffentlich und ausdrücklich
Stellung zu nehmen haben Die Vertreter der deutſchen See
ſtädte und der Deutſche Handelstag haben nunmehr das Wort

Politiſche Ueberſicht
Jn der am Sonnabend in Wien ſtattgefundenen Sitzung

des ungariſchen Delegationsausſchuſſes für aus

ſah es nicht gern Aber etwas S ſich

wärtige Angelegenheiten betonte Cſernatony daß die

aus dem ſchlichten Bericht dem es bei aller Einfachheit doch
nicht an einem reſolut ſchriftſtelleriſchen Zuge mangelt trittuns das Bild des Mannes treu d heiede in gen eine

e ganze Perſönlichkeit die ihre Weltanſchauung für
ich a und von der aus alles ſtreng und ehrenfeſt anſieht
ein ſelbſtgemachter Mann der ſicher in ſeinen Schuhen ſteht
und mit der Gebundenheit der alten Zeit vereint einen immer
regen Trieb nach neuem Wiſſen und Erleben Beſchäftigung
die nie ermattet wie der Sohn ſie preiſt iſt auch des Vaters
oberſte Lebensmacht geweſen

In ſeinem fünfzehnten Jahre ſchon verließ Schiller ſein
Heimathsdorf er hatte es mit vielen Bitten bei der Mutter

ehe der ländlichen Arbeit zu entſagen und die Wund
arzneikunſt erlernen zu dürfen So kam er 1738 zu dem
Kloſterbarbier von Denkendorf bei Eßlingen in die bhrr
mancherlei niedrige Arbeit mußte er verrichten aber ihn tröſtete
die Bekanntſchaft von Probſt und Alumnen die er nun machen
durfte ſeine Willensluſt regte ſich von neuem und während
er im Umgang mit den Schülern ſein bischen Latein wieder
auffriſchte ſah er zugleich dem Oberen des Kloſters die Ge
heimniſſe der Kräuterkunde ab Der Lehre freigeſprochen
wechſelte er die Kondition ging nach Backnang dann ſehr
mittelmäßig mit Kleidern und Wäſche verſehen auf eine lange
Wanderſchaft nahm wieder Dienſt in Lindenau und zuletzt in
Nördlingen wo er immer befliſſen ſeine Bildung zu er
weitern Franzöſiſch ſprechen und Fechten lernte Er ſollte
beides brauchen können

1745 im September durchzog das Frangipaniſche ar
a Nördlingen Es war eben von bairiſchen in
holländiſche Dienſte übergegangen und ſtrebte nun ſeinem
neuen Beſtimmungsorte in den Niederlanden zu dort ſollte esin jenem Kabinetskriege um Maria Thereſig s Thron welchen
man den Shglse nennt auf Seite der Oeſterreicher
z Frankreich kämpfen Schiller s Wanderluſt von der

blichen Geſellenfahrt nicht erſchöpft regt ſich leidenſchaftlich
und ſchnell gefaßt zieht er dem verlockenden Huſarencorpsaufs eratfewoht nach und holt es bei Roſenberg noch
glücklich ein Er bietet ſeine Dienſte als Feldſcheer an aber
es findet ſich keine Stelle frei und der abenteuerluſtige
Jüngling hätte unverrichteter Dinge heimziehen müſſen wenn
man nicht doch 73 bereit geweſen wäre ihn en suite auf
zunehmen und nach Brüſſel mitmarſchiren zu laſſen Gern
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b ulgariſche Frage durch die Fragen im Weſten Europas

Daß in den Hintergrund gedrängt ſei er konſtatire mit Vergnügen
daß auch die öſterreichiſchungariſche Regierung vor allem die
Geſammtlage Europa s vor Augen habe was durch den beinahe
demonſtrativen Anſchluß Jtaliens an die Centralmächte den
prägnanteſten Ausdruck gefunden habe er ſtimme deshalb für
den Antrag des Referenten Apponhi erkennt gleichfalls an
daß ſich Kalnoky s Vorausſicht die europäiſcheKonſtellation habe ſich durch den Beitritt Italiens zu dem
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſe und durch die Grnaiee

altung Englands günſtig geſtaltet da Italien ſeit längererJan in der Orientfrage einen den Intereſſen der öſterreichiſch

ungariſchen Monarchie kongruenten adakſanrige L Das
auptgewicht legt der Redner auf eine ſelbſtändige Thätigkeit

des Auswärtigen Amtes die Haltung des Miniſters gegen
über dem Projekt betreffend die ren Ernroths habe
ihn überzeugt daß es dem Miniſter mit der Durchführung
ſeines Programms Ernſt ſei Redner ſtimmt daher dem An
trage des Referenten gern bei Andraſſy erörtert nochmals
eingehend die bulgariſche Frage deren definitive Löſung nament
lich im Intereſſe des guten Verhältniſſes zu Rußland geboten
ſei Julius Horvath hält ein beſſeres Verhältniß zu Rußland
allerdings für ein Mittel den Frieden zu erhalten doch ſei
ſchließlich die Erhaltung des Friedens nur unter Wahrung der
Intereſſen OeſterreichUngarns anzuſtreben bei dem Gegen
ſatze zwiſchen den öſterreichiſchungariſchen und den ruſſiſchen
Intereſſen ſei jedoch eine Vereinigung beider ſchwer denkbar
Eine gute auswärtige Politik müſſe ſich nicht nur auf eine
gute Armee ſondern auf gute finanzielle und volkswirthſchaft
liche Zuſtände ſtützen Die Regierung möge ſich bemühen
auf die Beſſerung der volkswirthſchaftlichen Beziehungen zu
den befreundeten Mächten hinzuwirken Apponyi wünſcht daß
das Auswärtige Amt für die Anerkennung des Prinzen
Ferdinand wirke als Freund des Friedens ſtimme er dem
Wunſche des Miniſters vbei daß das Verhältniß Oeſterreich
Ungarns zu Rußland ein freundſchaftliches ſei aber nicht durch
Preisgebung des Programms welches die Jntereſſen Oeſterreichs
im Orient korrekt definire Graf Kalnoky erklärt ſich mit der
IJnterpretation des Verhältniſſes zu Rußland durch Apponyi
einverſtanden freundſchaftliche Beziehungen zu Rußland ſeien
im beiderſeitigen und allgemeinen Intereſſe nothwendig um
ſo nothwendiger je größer man die Stellung Oeſterreichs als
Großmacht auffaſſe das könne jedoch ſelbſtverſtändlich nicht eine
Aenderung der öſterreichiſchen Politik bedeuten welche durch
das gehobene Selbſtgefühl der Balkanvölker eine wut
Förderung erfahren habe Der Antrag des Referenten d
Politik Kalnoky s zu billigen und dieſem ſelbſt eine Anerkennung
dafür auszuſprechen wurde einſtimmig angenommen und der
Etat des Miniſteriums des Auswärtigen mit den Nachtrags
krediten unverändert genehmigt

Jn der Deputirtenkammer wurde
am Sonna

eine Enquete die der Kammer unterbreitet werden ſolle ſondern
um ein Einſchreiten gegen Wilſon Der Mißbrauch
mit Siegeln und Stempeln werde ſonſt mit Gefängniß von
6 Monaten bis zu 3 Jahren beſtraft Baudry Aſſon
wünſchte ſodann weitere Aufklärungen hierüber Miniſter
präſident Rouvier hält die Unterſuchung bezüglich ſolcher An
gelegenheiten welche unter parlamentariſcher Kontrolle ſtehen

r Schiller in der Folge an die Erlebniſſe dieſes Krieges
zurückgedacht als an eine Zeit wo er recht ins Leben auf
geweckt wurde
1746 im Januar ward das Huſarenregiment auf Eilmärſ
ins Hennegau beordert Für Schiller der einen feſten P
noch immer nicht erobert hat findet ſich kein Pferd vor und
ſo geht er zu Fuß zehn Stunden in einer Nacht mit den
Reitenden und wiederholt dies Kraftſtück in der folgenden
Nacht Jn Charleroi als er endlich nicht mehr weiter kann
läßt man ihn liegen Er will nach Brüſſel heimkehren wirdvon den Franzoſen aufgefangen und als Spion vors Gericht

eſtellt dann nach Flandern als Gefangener aefahrt und bei
aſſer und Brot lange feſtgeſetzt bis er ſich nach dem Bei

ſpiel der andern Verhafteten bequemt beim Gegnerzu nehmen So ward ECaspar Schiller franzöſiſcher

o

Seine deutſche Bravheit und Tüchtigkeit zwang auch demFeinde Achtung ab und bald wurde der als z Ein
gebrachte ſo zuverläſſig erfunden daß man ihm eſchäfte
und Verproviantirungen anvertraute die ihn ſtundenweit ans
dem Lager heraus ins freie Land führten Bei u Ge
legenheit verlor er abermals ſein Regiment ward als
fangen jetzt von den Oeſterreichern und zu den Frangipaniſ
Huſaren zurückgeſchickt Nun endlich erhielt er eine Anſtellung
als Feldſcheer aber ſein angeborener Hang zur immer
währenden Thätigkeit trieb ihn bald wieder an ganz wie ein
aktiver Soldat auf Unternehmungen auszureiten und

Bravour zu erweiſen manchen Ritt hat er nun gethan
Beute gewonnen und verloren und ſein Pferd in einem harten
Kampfe ward ihm unter dein Leibe erſchoſſen Schlicht und
beſcheiden berichtet Schiller dieſe Vorgänge denn Ver
wundungen wenn fie keinen Nachtheil im Gebrauch der Glieder
verurſachen, meint er ſind nicht zu achten viel wenigerdamit groß zu machen r austheilt muß auch wieder
nehmen

nter mancherlei Fährlichkeiten zog ſich der Krieg noch eine
Weile hin Der Feldſcheer Schler gewann das beſondere

Vertrauen ſeines Rittnieiſters wurde von ihm in der
Equipirung unterſtützt deren Koſten er aber durch Extra
Kuren getreulich wieder einzubringen wußte während
der Winterquartiere mit ſeinem Gönner auf die Reiſe nach
dem Haag wobei er viele ſchöne und große Städte ſah im

end der Bericht der Enquetekommiſſion
berathen Baudry Aſſon erklärte es handle a nicht um



S das gehören Er ſpreche ſich gegen den Antrag
der Enquete aus 7 aber die Vertrauensfrage zu ſtellen
Colfavru beantragt eine allgemeine Enquete Die Deputirten
kammer nahm wie wir in voriger Nummer bereits mitgetheilt
haben den Juirß Colfavru s mit 264 gegen 257 Stimmen
än infolgedeſſen die Enquete bis auf den 16 Mai 1877 aus
edehnt werden wird Die Kommiſſion des Sengtes
t ſich für die Annahme der Konverſionsvorlage

ausgeſprochen Die Berathung wurde auf nächſten Montag
feſtgeſetzt

Die internationale Konferenz zur Berathung
über die Zuckerprämien wird am 24 d in London
die erſte Sitzung abhalten

In Chicago werden Anſtalten für die auf den 11 d an
geſetzte Hin richtung der zum Tode verurtheilten
Anarchiſten getroffen Sie werden in zwei Gruppen ge
dung werden zuerſt vier und dann drei da der Galgen nicht
groß genug iſt um ſieben gleichzeitig aufzuknüpfen Etwa
1500 Mann Truppen mit einer Batterie Artillerie werden in
den Arſenalen in Bereitſchaft gehalten werden um nöthigen
falls den 1100 Poliziſten von Chicago in der Aufrechthaltung
der Ordnung behilflich zu ſein

Die erſte Kammer der Niederlande nahm am
Sonnabend in der zweiten Leſung die Reviſion der Ver
aſſung vollſtändig an Die neuen Kammern werden imhahhiaht 1888 auf der Baſis des neuen Wahlrechts gewählt

werden

Der Generalſekretär für Jrland Balfour hielt
am Freitag abend in einer Verſammlung der Konſervativen
in Birmingham eine Rede in der er ausführte Gladſtone
arbeite mit aller Anſtrengung daran die Aufgabe Ruhe und
Ordnung in Jrland wieder herzuſtellen immer ſchwerer zu
machen Wenn er von Verbrechen in Jrland ſpreche ſo ge
ſchehe dies nur um daran phantaſtiſche Entſchuldigungen zu
kuüpfen wenn er der Polizei Erwähnung thue ſo thue er dies
um ſie mit Schmähungen zu überhäufen So beſchönige er
das Verbrechen und ermuthige die Ungeſetzlichkeit mit der ge
ſchickten Beredſamkeit eines wahren Parnelliten die Politik
der Regierung werde indeſſen ſiegen ſie ſolle mit Entſchloſſen
heit weiter verfolgt werden um die Wiederherſtellung geſetz
licher Zuſtände herbeizuführen

Aus Madrid wird unterm A4 d gemeldet Die amtliche
Gaceta veröffentlicht eine Verfügung des General

prokurators in welcher unter Hinweis auf das Verbot des
Vertriebes von un reinem Alkohol die Staatsprokuratoren
angewieſen werden diejenigen zur gerichtlichen Verantwortung
zu ziehen welche geſundheitsſchädliche Getränke fabriziren ver
kaufen oder einführen

Nach einem Telegramm aus Durban iſt Undabuko am
Freitag vor dem Gouverneur von Natal Havelock in
Ekowe erſchienen Er beſtritt daß er den Schutz der Boeren
gegen die Engländer angerufen habe und entſchuldigte ſich
wegen ſeiner früheren Weigerung vor dem Gouverneur zu

erſcheinen g
Kleinere thelegravhiſche Mittheilungen

e Paris 5 Nov Der deutſche Botſchafter Graf
Münſter ſtattete geſtern dem Miniſter des Auswärtigen
Flourens einen Beſuch ab

Wien 6 Nov Der Erbprinz von Sachſen Mei
ningen traf heute vormittag um 9 Uhr hier ein und wurde auf
dem Bahnhofe von dem ihm während ſeines hieſigen Aufenthalts
den Oberſtlieutenant Benkeve und dem Major v Deines
Meilitär Attachs der deutſchen Botſchaft empfangen Der Prinz

ſtieg in der Hofburg ab und meldete ſich heute mittag in ſeiner
Eigenſchaft als Commandeur des Kaiſer Franz Garde Grenadier

Regiments bei dem Kaiſer als dem Chef Jnhaber dieſes Regiments
z fend wohute der Prinz dem Feſtmahl in der Hof

urg bei
London 5 Nov Der dieſſeitige Botſchafter in Wien

Lord Paget iſt geſtern abend hier eingetroffen

Deutſches Reich
Berlin 6 Nov Der Reichsanzeiger meldete geſtern

über das Befinden des Kaiſers Die Konvalescenz Sr
Majeſtät des Kaiſers und Königs ſchreitet regelrecht fort
Der Kräftezuſtand beſſert ſich langſam macht aber noch größere
Schonung nothwendig Auch von geſtern zu heute hatte der
Kaiſer eine gute Nacht keine Schmerzen und zeigte ſich bei dem

folgenden Jahre ſogar bis nach London Inzwiſchen war der
Aachener Friede geſchloſſen worden und Schiller in dem die
Sehnſucht nach dem Vaterlande erwacht war nahm ſeinen
Abſchied in zehn Tagen gelangte er auf eigenem Pferde von
Borckel in den Niederlanden bis nach Marbach am Neckar und
kehrte am 14 März 1749 in dem Wirthshaus zum goldenen
Löwen ein Gleich beim Eintritt in das freundliche Städtchen
noch vor dem Thore that dieſe Herberge ſich dem Heimkehrenden
auf und manchen Tag noch ſollte Schiller in ihr feſtgehalten
werden

Der Vielgewanderte Ius an ſich nach Ruhe zu ſehnen Die
nutzloſen Kreuz und Querzüge dieſes wunderlichen Erbfolge

krieges mochten ihn ermüdet haben darum ſchien es ihm an
der Zeit ſich in der Heimath niederzulaſſen ſein Gewerbe in
Ruhe auszuüben und ein Hausweſen zu gründen Schon hatte
eine Schweſter Chriſtine in Neckarems eine Heurath mit
er Tochter eines Handwerksgenoſſen des dortigen Chirurgi,für ihn auserſehen und als vie nicht zuſtande kam richtete

er ſein Begehren auf die Tochter ſeines marbacher Wirthes hin
Eliſabetha Dorothea Kodweiß Eine freie Herzensneigung hat
Easpar Schiller nicht in die Ehe geführt mit ruhiger Ueber
Jegung ſchritt er vor den Altar gleichwie er ſpäter im Sinne
eines Zeitalters für Söhne und Töchter Partieen, rein nach
t rſtandesrückſichten zu ſtiften wünſchte Das Löwenwirths

tind aber ſchien in jeder Hinſicht eine paſſende Partie die
Tochter und einzige Erbin eines wohlſituirten Bürgers der als
Bäcker Wirth und Holzhändler das allgemeine Anſehen genoß
So ſchloß Schiller mit dem erſt zechzehnjährigen blühendenMädchen die Ehe vier Monate nach ſeiner Ankunft in Mar

bach Er brachte 200 Gulden baar Geld aus dem Kriege in

m e r gangariſchen Sattel mite eug und Dorothea erhielt eine gute AusſtatMöbeln Acker und Gartenland hattung

as ruhigſte Urtheil über die Frau mit welcher KasparSchiller nun in die Ehe trat hat vie Gatnn griedrich

Schiller s Charlotte ausgeſprochen in einem bisher un
Brief an Körner ihr Bericht lautet folgender

aßen

und bemerkt do die übrigen Angelegenheiten Vorbe iehen der Wache am genſtg Vormittags empfing der
ai en Prinzen Heinrich und den General v Albedylld ehe 9 Nachmittag den Vortrag des Grafen Bismarck

entgegen Wie ſchon mitgetheilt wird ſich De Mackenzie
in dieſen Tagen wieder zum Kronprinzen begeben und zwar
wie aus San Remo berichtet wird auf Wunſch der Frau
Kronprinzeſſin um eine erneute fung der Stimmbänder des
Kronprinzen vorzunehmen Mögkicherweiſe ſoll von dem Er
ebniß der Nun die Erlaubniß zu einer beſchleunigtenRucktehr des hohen Leidenden nach Dentſchland die bisher erſt

für das kommende Frühjahr in r genommen war abhängen
Der Kaiſer war während ſeines letzten Unwohlſeins beſonders
in den ſchlafloſen Nächten unaufhörlich in Bangigkeit nach ſeinem
Sohne befangen Als der Kaiſer ſich vom Krankenlager erhob
war es eine ſeiner erſten Handlungen den Grafen Radolinski
den Hofmarſchall des Kronprinzen in beſonderer Miſſion nach
San Remo zu ſenden em Figaro wird aus San Remöüber die am 4 d erfolgte Ankunft des Kronprinzen telegraphirt

Nur der Unterpräfekt und der Bürgermeiſter von San Remo
der deutſche Konſul und einige wenige Bevorzugte waren auf dem
Perron zugelaſſen worden Kaum hielt der Zug als der Kron
prinz ſelbſt die r öffnete leicht herausſprang und der
Kronprinzeſſin und ſeinen Töchtern beim Ausſteigen behilflich
war Jm Warteſaal wechſelte der Kronprinz mit leiſer Stimme
einige Worte mit den Mitgliedern der italieniſchen Behörden und
dem deutſchen Konſul Ich erkläre mir nicht woher die be
unruhigenden Gerüchte ſtammen welche über die Geſundheit des
Kronprinzen verbreitet werden Er ſchien mir ſehr rüſtig ſehr
munter und ſein Auftreten iſt das eines Geſunden Sein Geſicht
iſt friſch aufgeweckt immer von einem Lächeln belebt Prinz
Wilhelm traf geſtern abend mittels Sonderzuges von der Hof
jagd in Springe wierder hier ein Mit demſelben waren auch
der Großherzog von Sachſen die Prinzen Heinrich und Leopold
und die anderen von Berlin aus geladenen Jagddäſte in Berlin
angekommen Prinz Wilhelm und Prinz Friedrich Leopold fuhren
ſofort nach Potsdam weiter während ſich der Großherzog von
Heſſen und Prinz Heinrich zum Beſuch beim Erbprinzen und derErbprinzeſſin von Meiningen nach dem Stadtſchloſte zu Char
lottenburg begaben Sie gedenken heute abend von dort wieder
abzureiſen und nach Darmſtadt bezw nach Kiel zurückzukehren
Prinz Friedrich von Meiningen und der Herzog Max Emanuel in
Baiern ſind in Hannover verblieben

Der brüſſeler Nord ein Blatt das zu dem ruſſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen Beziehungen unterhält beſtätigt
das bevorſtehende Eintreffen des Czaren in Berlin
Ferner meldet ein am Sonntag ausgegebenes Extrablatt der
Köln Ztg Graf Schuwaloff habe den Beſuch des Czaren
in Berlin für Mitte November amtlich angezeigt
der Aufenthalt werde wahrſcheinlich von 10 Uhr vormittags
bis Mitternacht dauern Dieſe Anzeige könnte in der That er
folgt ſein in einer Beſprechung welche am Sonnabend mittag
Graf Schuwaloff mit dem Grafen Herbert Bismarck
gehabt hat Am Sonnabend früh war Graf Herbert von
a eintägigen Beſuche in Friedrichsruh nach Berlin zurück
gekehrt

Privatnachrichten aus Friedrichsruh zufolge läßt das Be
finden des Reichskanzlers augenblicklich wieder zu
wünſchen übrig Er leidet wiederum an rheumatiſchen Muskel
ſchmerzen Prof Dr Schweninger iſt darum nach Friedrichsruh
gereiſt

Offiziös wird die Abſicht ein neues Gewehr bei uns
einzuführen zugegeben durch folgende in den B P ent
haltene Notiz Ein großer Theil der berliner Preſſe be
ſchäftigt ſich heute mit der Frage eines neueinzuführenden
Gewehrs Während Frankreich bereits ſeit längerer Zeit ein
Gewehr von 8 mm Kaliber beſitzt und Oeſterreich ſich in
letzter Zeit zur Einführung eines kleinkalibrigen Gewehres
entſchloſſen hat war man bekanntlich innerhalb unſerer mili
täriſchen Kreiſe noch zur Zeit der Herſtellung unſeres Magazin
gewehres über die Vorzüge des kleinen Kalibers verſchiedener
Anſicht Jetzt beginnt wie geſagt in der Preſſe eine Er
örterung darüber ob es angezeigt erſcheint daß auch wir uns
mit der Frage eingehender beſchäftigen Bei der großen Um
ſicht welche unſere Militärverwaltung bisher überall bewieſen
hat dürfen wir wohl zu ihr das Vertrauen haben daß ſie
diejenigen Maßnahmen treffen bezw vorſchlagen wird welche
am Beſten die Sicherheit des Vaterlandes verbürgen

Der Verein der Spiritusfabrikanten Deutſch
lands ſetzte am Sonnabend wie aus Berlin gemeldet wird
eine Kommiſſion ein um neue Verſuche zur Bildung
eines Spiritusringes zu machen

Der wiener Korreſpondent der Times übermittelt ſeinem
Blatte die nachſtehenden Mittheilungen über die neue
Tripel Allianz zwiſchen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Jtalien die wie er meldet aus e
Quelle ſtammen Dieſes Bündniß wurde im Frühling dieſes
Jahres im geheimen geſchloſſen und Signor Crispi s jüngſte
Reiſe nach Friedrichsruh bezweckte eine endgiltige Regelung
aller Details zu arrangiren Das Bündniß iſt in erſter Linie
defenſiv und bezweckt die Aufrechterhaltung des europäiſchen
Friedens auf der Baſis beſtehender Verträge allein wenn der
Frieden gebrochen werden ſollte durch irgend eine aggreſſive
Handlung einer Macht allein oder mit Bundesgenoſſen auf
dem europäiſchen Feſtlande oder im Mittelländiſchen Meere
würde das Bündniß offenſiv werden In dieſem Falle würden
die drei verbündeten Mächte ihre Heere und Flotten in gemein
ſame Aktion treten laſſen er Ausdruck aggreſſive W
lung bedeutet irgend eine Handlung wodurch eine Macht
allein oder mit Bundesgenoſſen eine gewaltſame Störungder beſtehenden Mochtvertheilung in Europa oder im Mittel

ländiſchen Meere verſuchen ſollte Die in Friedrichsruh en
detail geregelten Punkte waren 1 die Eventuagalitäten die
einen casus belli bilden würden der modus proeedendi fürein gemeinſames diplomatiſches Vorgehen in erſter Reihe und

die Friſt die den Anſtoß gebenden Mächten gewährt werden
ſollte ehe Krieg erklärt wird 2 der allgemeine Plan für
eine gemeinſame militäriſche und maritime Aktion in den ver
ſchiedenen Umſtänden die entſtehen könnten 3 die genguen
militäriſchen und Flottenkräfte welche eine jede der ver
bündeten Mächte ins Feld und in See briugen ſollte 4 die
durch gemeinſame Aktion zu erreichenden Ergebniſſe behufs
Sicherung eines dauernden Friedens nach einem ſiegreichen
Kriege Dieſe letzte Klauſel ſtipulirt die Gebietsveränderungen
welche im ganzen vorzunehmen ſein würden ehe die drei ver
bündeten Mächte einwilligten den Frieden zu unterzeichnen
Ferner verfügt ſie daß der Friedensſchluß gemeinſam erfolgen
müſſe und daß keine der drei Mächte abgeſondert unterhandeln
oder vom Kriege abſtehen ſolle ohne die Zuſtimmung der
übrigen zwei

Die Flugſchrift des Abg Reichenſperger über die
Gemeinſchädlichkeit der Erhöhung der Kornzölle
liegt jetzt vor Sie iſt eine der ſchärfſten Kritiken die gegen
die Zollerhöhung bis jetzt gerichtet worden ſind Herr Reichen
ſperger faßt die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung in folgenden
Bemerkungen zuſammen die als eine Stimme aus dem
Centrum und Urtheil eines gewiß nicht mancheſterlichfrei
händleriſchen Mannes Beachtung verdienen

Jm allgemeinen iſt es wohl eine unbeſtreitbare auch durch
die Jahrbücher des ſtatiſtiſchen Amtes erhärtete Thatſache daß
überall in Deutſchland nur eine kleine Minderheit landwirth
ſchaftlicher Betriebe mehr Getreide produzirt als ſie im Jahre
bedarf Wenn dem aber ſo iſt dann kann man unmöglich die
ſtets wiederholte Behauptung aufrecht erhalten daß es ſich bei
der Erhöhung der Kornzölle um die Erhaltung des Bauern
ſtandes handele es ſei denn daß man darunter nur die
wenigen Großbauern verſtehen will die mehr Getreide pro
duziren als ſie für ſich bedürfen Als Fazit bleibt übrig daß
wenigſtens der Effekt wenn auch nicht die Abſicht der Zoll
erhöhung auf die Begünſtigung der größeren Grundbeſitzer
unter Belaſtung aller anderen Bevölkerungsklaſſen hinausläuft
Aber auch der landwirthſchaftlichen Großkultur als ſolcher wird
nicht einmal durch jenen Zoll geholfen ſondern nur dem augen
blicklichen Beſitzer deſſen Einnahme und Gutswerth ſteigt
jeder künftige Gutserwerber aber muß einen entſprechend höheren
Kaufpreis zahlen worauf denn die weitere Verſchuldung folgt
Der ſchließliche Erfolg der ganzen Operation iſt daun der dadie Grundrente immer mehr den Kapitaliſten zufließt und J

den minder verſchuldeten Großgrundbeſitzern aus dem Volks
ſäckel eine künſtlich geſchaffene Grundrente geleiſtet wird d h
ſolange ein derartiger monſtröſer Stand der Dinge dauern
kann ohne mit dem nuvermeidlichen Zuſammenbruch dieſes
unnatürlichen Zuſtandes zu enden

Nach der Berl Ztg iſt Profeſſor v Miaskowski
welcher im Landwirthſchaftsrathe vom Reichstagsabgeordneten
Frege wegen ſeiner Stellungnahme gegen die Erhöhung der
Getreidezölle angegriffen wurde aus dem Landwirthſchafts
rath ausgetreten

Wir haben bereits mitgetheilt daß ein früherer badiſcher
Hauptmann v Ehrenberg kürzlich in Zürich wegen
landesverrätheriſcher Handlungen verhaftet worden
ſei Wie jetzt aus Zürich gemeldet wird wurden bei dem Ge
nannten ſorgfältige Detailpläne von Weſel gefunden mit
ſpezieller Berückſichtigung der Angriffsgelegenheiten Er geſtand

keine gebildete Erziehung haben konnte Es war eine kräftige
tüchtige Frau die viel Thätigkeit und Lebendigkeit hatte groß
und ſtark gebaut Ein weiches Gefühl für die Schmerzen
ihrer Nebenmenſchen und in ſpäteren Zeiten war ſie eher
ſchwermüthig als heiter geſtimmt So weinte fie zum Beiſpiel
als ſie ihren Sohn nach elf Jahren wieder ſah ſchon in den
erſten Tagen über die Trennung die ihr wieder bevorſtand
Der Vater war ſehr heftig und unruhig dadurch hat ſie viel
gelitten auch daß ihr Sohn ſo weit von ihr war und die
gewaltſamen Schritte die ihn bewogen Schwaben zu verlaſſen
haben ſie unglücklich und weich geſtimmt Sie liebte nicht zu
leſen und wenn ſie nicht ſich über den Ruf ihres Sohnes ge
freut hätte ſo hätte ſie niemals ein Buch in die Hand genommen

Klopſtock kannte ſie nur aus den geiſtlichen Liedern denn
außer Erbauungseſchriften kannte ſie wohl wenige Die
Oekonomie war ihre Beſchäftigung Sie war für ihre
Familie liebenswürdig und Schiller hing an ihr mit reiner
kindlicher Anhänglichkeit Aber für fremde Menſchen konnte
ſie ſelbſt als Erſcheinung nichts ſein weil ſie gar keine Bildung
nach außen hatte Sie lebte nur für die Wirthſchaft

Auch wenn man in Anſchlag bringt daß Charlotte
v Schiller weil ſie einem andern Lebenskreis zugehörte aus
dem Gefühl erhöhter geiſtiger Kultur heraus hier ſprach und
einen Maßſtab hinzubrachte und einen Accent der durch die
Sache nicht gegeben war wird das Weſentliche in ihren
Worten doch beſtehen denn ſie beweiſt unmittelbar vorher
die Unbefangenheit ihres Urtheils wenn ſie in völlig ver
ändertem Tone von Schiller s Vater ſagt Er war ein
genialiſcher Mann und mir ſehr merkwürdig die Kraft ſeines
Geiſtes hat ihn nicht verlaſſen bis an s Ende Und überein
ſtimmend mit ihrem Urtheil bezeugt in einem gleichfalls
ungedruckten Schreiben Schiller s Schweſter Chriſtophine daß
Dichtkunſt nur von der religiöſen Seite der Mutter nahe
trat die moraliſchen Poeſien von Uz und Gellert habe ſie
gern geleſen überhaupt aber mehr Neigung für religiöſe
Gegenſtände in der Poeſie als blos die der Künſte gezeigt

die Abſicht dieſelben an Frankreich zu verkaufen

Durch Mutter und Vater zugleich konnte alſo der Sohn
den Zug zur Gläubigkeit empfangen welchen ſeine Kindheit
beherrſchte nur daß bei der Mutter die weicheren ſanfteren
Vorſtellungen überwogen haben mögen in welchen das Gemüth
dieſer Frau ſich zumeiſt bewegte Eine lautere herzliche
Güte redet vernehmlich aus dem Bilde welches uns von ihr
erhalten iſt aus dieſen ſanften blauen Augen dem freund
lichen Zug um Mund und Lippen der beſchäuliche ein wenig
verſchleierte Blick erzählt von ſchwerem Erleben aber noch iſt
die Anmuth der Erſcheinung nicht entwichen welche die
Jungfrau ſchmückte da Kaspar Schiller ſie in die Ehe führte
Jn der Geſtalt wie im äußeren Weſen iſt der Sohn ihr
ähnlich geweſen Sie war ganz das Porträt ihres Sohnes,
ſo berichtet Schiller s Freund Scharffenſtein in Natur und
Geſichtsbildung nur daß das liebe Geſicht ganz weiblich mild
war Nie habe ich ein beſſeres Mutterherz ein trefflicheres
häuslicheres weiblicheres Weib gekannt Und ein anderer
Freund Andreas Streicher ſagt Dieſe edle Frau war groß
ſchlank und wohlgebaut ihre Haare waren ſehr blond beinahe
roth die Augen etwas kränklich Jhr Geſicht war von Wohl
wollen Sanftmuth und tiefer Empfindung belebt Sie war
eine vortreffliche Gattin und Mutter die ihre Kinder auf das
zärtlichſte liebte Streicher hätte noch hinzufügen können
eine vortrefflicpe Tochter denn als ihre Eltern verarmten
hat ihnen treulich helfend zur Seite geſtanden und aus
dem ſparſam zugeſchnittenen Haushalt doch noch gewußt gute
Gaben ihnen mitzutheilen Und p Güte blieb nicht ſtehen
an der Grenze der Familie auf Koſten ihrer eigenen Be
dürfniſſe, ſo ſagt hriſtophine machte ſie andern Freude
und nie konnte ſie ſich im Geben genug thun ſie hatte ein
weiches menſchenfreundliches das gern jede Noth
linderte Friedrich Schiller iſt der Erbe ſolcher Güte ge
weſen und der Knabe verſchenkt ſeine Schuhſchnallen ſeine
Bücher und nur allmälig durch die Strenge des Vaters
wird der Begriff des Eigenthums ihm eingeprägt

lieutenant De Jähns in Berlin derjenige Chriſtophmes imUeber die Mutter Schiller s ſind ganz irrige Urtheile in
der Welt Sie werden gus des Vaters Leben ſehen daß ſie SchillerArchiv des Herrn Baron Ludwig v GleichenRußwurmauf Schloß Greifenſtein ß s

Der Brief Charlottens iſt im Beſitz des Herrn a
Schluß folgt
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die üblichen Ehrengaben überreichen

22 oberſchleſiſche Mühlenbeſitz er velitioniren gegen
Erhöhung der Getreidezölle weil wenn die Erhöhung
eintrete die geſammte oberſchleſiſche Mähleninduſtrie der ver
nichtet würde und erbitten vom Reichskanzler eine Enquete

Halle den 7 November
Meteorologiſche Station
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u der Sternwarte bei PolaWetterber r et be denn des Lufſtdruckes befand ſich noch
6 Nov 8 U morgens Das Maximum 2 r überimmer über dem ſüdl Rußland eine neue Spree e

en de et ihren Einſtnb Rranderliches vielfach nebeliges
itteleuropa hatte bei ſchwacher Luſtre aür hoch und über normal im weſil
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mäßig halb bedect Konſtant hatte nicht gemeldet

e Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
u inand von Bulgarien deſſen reichen r n bekannt ſind iſt auch mit Leib und

Seele Botaniker Auf ſeiner 1879 unternommenen Reiſe von
Bordeaux über Dakar Senegambien nach Braſilien beſchäftigteſich der Fürſt auf den Exkurſionen in Entre Rios im Orgel
gebirge und nach dem Jtatigig dem höchſten Berge Braſiliens
Provinz Minas Geraes fleißig mit botaniſchen Studien und

Sammlungen Namentlich waren es die Bromeliaceen deren
Studium der Fürſt oblag und eine prachtvolle Spezies iſt nach
ihm Nidularium Ferdinando Coburgi benaunt Werthvoll iſt ferner
das Material welches Fürſt Ferdinand über die Heimath und
Verbreitung des Kaffeebaumes geſammelt hat

Schön Rotraut, romantiſche Oper in vier Aufzügen
von Johanna Baltz Muſik von Edmund Kretſchmer
wurde am Sonnabend abend am dresdener Hoftheater zum erſten
male aufgeführt und fand eine ſehr beifällige Anfnahme Der
Text der Oper ſpielt im dreizehnten Jahrhundert und wurde
bereits von Liſzt als äußerſt poetiſch gerühmt Die Muſik iſt
ungemein melodiös und bietet prächtige Solonummern ſowie viele
wirkungsvolle Enſembleſätze Der Komponiſt wurde nach jedem
Akt wiederholt gerufen
e

Gerichtsverhandlungen
Meiningen 3 Nov Vor hieſigem Schwur gerichterſchienen heule der frühere Bürgermeiſter Karl Friedrich Lünzer

und der frühere Rechnungsführer Emil Bauß beide aus Stetten
im Eiſenachiſchen Der erſtere iſt beſchuldigt am 31 Mai 1886
einen Betrag von 3100 der ihm in amtlicher Eigenſchaft
anvertraut war unterſchlagen zu haben desgleichen iſt Baußangeklagt ebenfalls amtliche Gelder im Betrage von etwas über
7000 M unterſchlagen und in Beziehung hierauf die Bücher
unrichtig geführt zu haben Der Angeklagte Lünzer iſt ſeit vielen
Jahren Bürgermeiſter des Ortes Stetten geweſen bis er nach
Anſdeckung der in Rede ſtehenden Unterſchlagungen nachdem er
auch ſelbſt einen bezüglichen Wunſch geäußert von ſeinem Amt
entbunden wurde Bauß iſt ſeiner Untreue ebenfalls geſtändigEr verwaltet ſein Amt ſeit 1877 und von dieſer Zeit an ſchon hat

er alljährlich Gemeindemittel für ſich verbraucht Krankheits
und Todesfälle in der Familie Unglücksfälle mit dem Vieh und
ſonſtige Widerwärtigkeiten hatten ihn in eine bedrängte Lage ge
bracht Wie er ſelbſt zugiebt hat er alljährlich 500 M unter
ſchlagen und dies 10 Jahre lang fortgeſetzt Die Schuldfragen
wurden bejaht dem Bauß aber mildernde Umſtände zugebilligt
Dementiprechend wurde Lünzer zu 1 Bauß zu 3 Jahrrn Ge
fängniß verurtheilt

g Mannheim 5 Nov Der Buchhalter Stadtermann
aus Bruchſal der die Lohnliſten ſeit Jahren gefälſcht c und ſo
47,000 M unterſchlagen hatte erhielt geſtern von hieſiger
Strafkammer 5 Jahre Gefängniß

Paris 5 Nov Caffarel die Limouſin die Ge
ſjchäftsagenten Lorentz und Bayle die angebliche Madame
de Courteuil Veron Frau Rattazzi und die Gräfin
des Preaux de Saint Sauveur Blanche Coſtard werden
am 8 und 9 d vor dem Zuchtpolizeigerichte erſcheinen
Ferner ſind auch der General Andlau deſſen Aufenthalts
ort unbekannt iſt und der Geſchäftsagent Buy citirt der in
zwiſchen durch Selbſtmord geendet hat

Provitzial Nachrichten
K DTorgan 6 Nov Wie im vorigen Jahre ſind auch dies

mal wieder gegen 140 Polen die faſt durchweg der deutſchen
Sprache nicht mächtig ſind im hieſigen 72 Jnfanterie
Regiment als Rekruten eingeſtellt worden Jn den
früheren Jahren wurden vielfach Elſaß Lothringer hierher ge
wieſen Die Zuckerrüben Ernte kann nunmehr auch in
unſerer Gegend als beendet angeſehen werden Wie verlautet
hat namentlich für diejenigen Landwirthe welche nach Klein
Paſchleben liefern im Durchſchnitt die Rübe eine 19prozentige

Polariſation ergeben Man ſchreibt dies günſtige Ergebniß dem
Umſtande zu daß die von der genannten Zuckerfabrik gelieferten
Rübenkerne als die beſten angeſehen werden und ſich namentlich
den roſafarbenen franzöſiſchen Sorten gegenüber vortheilhaft qus
zeichnen ſollen

Erfurt g Nov Ain Donnerstag fand hier ein Termin
ſtatt betreffs Neuverpachtung der Gaſtwirthſchaft im
hieſigen Thüringer Bahnhof Es traten 49 Bewerber auf
Die Gebote ſtiegen bis auf 16,000 M Jahrespacht Der bis
herige Pächter zahlte anfangs 9000 zuletzt 9000 M Jn drei
Wochen wird der 8pWwiag ertheilt Der Herr r

räſident ber ſetzte den Anfang der diesjährigen Schonzeit
ür Rebhühner auf den 17 Nov feſt Dem hieſigen prak

tiſchen Arzte Dr Brerath verliehen hme iſt der Charakter als Sanitäts
Donmmitzſch 6 Nov Heute feiern die Schneidermeiſter

Dorn ſchen Eheleute Goldene Hochzeit Auf Wunſch des
Jubelpaares findet eine kirchliche Feier nicht a Der Herr
Oberpfarrer aber wird im Hauſe eine Anſprache halten und dabei

Seit dem 1 d ſind in dem früheren Kreisgerichtsgebäude
u Erfurt die Volksküche und die Wärmeſtuben eröffnet
ür Frauen und Mädchen iſt ein beſonderes Zimmer zur Ver

ügung geſtellt Jn der Volksküche wird Mittageſſen Gemüſe
und Fleiſch die Theilgabe zu 12 Pf die halbe zu 7 Pf verab
reicht Der Aufenthalt in den Wärmeſtuben iſt jedermann ge
Poterie rehey dev er Kaffee Milch vrtet

Prei abreicht Der Verein gegen Hausbetteleiat die Bewirthſchaftung der Küche übernommen

Seitens der Gruſonwerke in Buckau bei Magdeburg
wird beabſichtigt eine zwiſchen den Ortſchaften Kobbel Sandſurt
und Mahlwinkel bei Tangermünde ſich ausdehnende 9 km lange
zumeiſt aus reinem Sandboden beſtehende Ebene als Schieß
platz zur Erprobung ihrer neuen Geſchütze zu erwerben

A Grenſien 6 Nov Das halleſche ſtudentiſche Corps
Normannia hat ſeinem hier beerdigten Mitgliede erſtenLehrer Kölleritz ein ſchönes Denkmal beſtehend in einem

Marmorkreuz mit dem Eorpsſinuſpruch errichlet

Jn betreff der in dem Harzorte Wildemann ausgebro Stoſſe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche bekrug 9,466,406 Ooll daben
chenen Trichinoſe wird berichtet
erkrankt und in den letzten Tagen wieder mehrere neue Fälle
vorgekommen ſind Verſtorben iſt bis jetzt nur eine Perſon doch
ſind noch mehrere in Lebensgefahr Die Leiche des Verſtorbenen
iſt im Beiſein des Unterſuchungsrichters aus Göttingen ſecirt wo
bei ſich viele Trichinen in derſelben gefunden haben Es iſt
indeß auch feſtgeſtellt daß außerdem noch Ünterleibs und Gehirn
entzündung beſtanden hat Der Fleiſchbeſchauer welcher in dem
betreffenden Schlächtergeſchäft die Schweine zu ünlerſuchen hatte
iſt der hieſige 72 Jahre alte Wundarzt H Der ganze Wurſt
vorrath des betr Fleiſchers im Gewichte von 350 Pid iſt nach
De ſtark durchgekocht im Walde tief in die Erde gegraben
worden

Vermiſchtes
Graf Hochberg Hr v Strantz Jn der Angelegen

heit des Hrn v Strantz fand am Sonnabend vor dem Juſtizrath
Biſchoff das erſte Verhör des Operndirektors ſtatt Die Anklage
iſt eine zweifache Er ſoll den Grafen Hochberg belerdigt haben
indem er ihm Unwahrheit vorwarf und dann daß er ihn be
ſchuldigte den Zettel welchen Hr Brandt verlor in ſeinem
Beſitz gehabt zu haben Die Verhandlung wurde auf Dienstag
vertagt für welchen Tag Graf Hochberg und Hr Brandt vor
geladen ſind

Ein großer Diebſtahl iſt in Burladingen bei
Hechingen ausgeführt worden Man entdeckte dort am Freitag
daß ſämmtliche Werthpapiere der Heiligenpflege des Kirchen
reparatur und Baufonds im Betrage von 1760,000 Mark geſtohlen
waren und zwar ſtellte es ſich heraus daß der Diebſtahl bereits
vor 8 Tagen geſchehen ſein müſſe Man telegraphirte an die
Behörden an die Bankiers und erging ſich in allerhand Ver
muthungen über die Perſon und Spur des Diebes Da wurde
am Sonnabend früh die betr Kiſte mit ihrem ganzen Werth
inhalte im freien Felde aufgeſunden Wahrſcheinlich hat der
Dieb bemerkt daß ſämmtliche geſtohlene Effekten wie dies bei
allen öffentlichen Fonds der Fall iſt amtlich außer Kurs geſetzt
und daher nirgends verkäuflich waren weshalb er die Priſe als
nicht gut wieder zurückgab Die Unterſuchung iſt übrigens im
Gange Wie man der Fkf Z noch meldet ergab die nähere
Unterſuchung einen Fehlbetrag von 3200 fl öſterr Silber
rente die noch keinerlei Sperrmerk trugen Die Hälſte wurde
in Stuttgart verſilbert

Zwei Kinder erſtickt Jn dem Vorderhauſe zu Palliſaden
ſtraße 48 in Berlin bewohnt ſeit Oktober d J der Möbelpolirer
Keßler mit ſeiner Fran und zwei Kindern Knaben im Alter von
5 und 3 Jahren eine nach dem Hof zu gehende Kellerwohnung
welche aus einer einfenſtrigen Küche und einer daneben liegenden
nur von der Küche aus zugänglichen einfenſtrigen Stube beſteht
Der Mann arbeitet en einer Tiſchlerei in der Müncheberger
Straße die Frau beſorgt in denſelben Hauſe in welchem der
Mann thätig iſt die Hausreinigung Beide pflegen morgens um
6 Uhr die Wohnung zu verlaſſen Die beiden Kinder welche
um dieſe Zeit in der Regel noch ſchlafen ſollten der elterlichen
Weiſung gemäß ſtets bis zur Zurückkunft der Mutter in ihrem
in der Stube ſtehenden Bett verbleiben Schon wiederholt iſt
aber von Hausbewohnern beobachtet worden daß die Kinder
dieſem Gebot zuwidergehandelt und ſich in der Küche herum
getummelt haben Aller Wahrſcheinlichkeit nach haben die Knaben
dies auch am Sonnabend gethan haben dabei mit Zündhölzern
geſpielt und dabei ein in der Küche zunächſt dem Fenſter ſtehendes
Bett auf dem Wäſche lagerte in Brand geſteckt Man nimmt
ferner an daß die Knaben nachdem ſie geſehen was ſie angerichtet
in ihr Bett zurückgeeilt ſind Der den Hof bald erfüllende Rauch
war zwar von Hausbewohnern bemerkt aber nicht weiter be
achtet worden da ſich auf dem Grundſtück eine Schmiede
befindet und Raucherſcheinungen alſo dort nichts ſeltenes ſind
Erſt nach geraumer Zeit wurden die Schmiedegeſellen ſelbſt auf
merkſam und machten gegen 10 Uhr Lärm Die Verſuche in die
raucherfüllte Wohnung einzudringen waren zuerſt vergeblich erſt
nachdem die Fenſter eingeſchlagen waren gelang es dem Schmiede
geſellen Max Müller ſich Eingang zu verſchaffen Man reichte ihm
eine Lampe ſowie einen Eimer Waſſer und damit ging er an die
Rettungsarbeit Mit vieler Mühe gelang es ihm den älteren der
beiden Knaben zu ergreifen und aus dem Fenſter zu reichen Jn
zwiſchen war die Feuerwehr herbeigeeilt und der Führer derſelben
Brandmeiſter Bruns eilte perſönlich dem Müller zuhilfe Es
gelang ihm auch den zweiten Knaben aus dem gefährlichen Raum
zu tragen Beide Knaben waren bereits bewußtlos und verſtarben
kurze Zeit nach der Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus
Das Feuer ſelbſt wurde in kurzer Zeit gelöſcht

Raubmörder Günzel Der wegen Ranbmordes zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Buchhalter Günzel
hat zwei in dem Prozeſſe gegen ihn vernommene Zeugen des
Meineides bezichtigt und eine darauf bezügliche Anzeige wegen
Meineides bei der königlichen Staatsanwaltſchaft eingereicht

Beſtätigung eines Todesurtheils Der PrinzRegent von Baiern hat das vom Schwurgericht Bayreuth über
den Zuchthausſträfling Wild gefällte Todesurtheil beſtätigt da
Gründe zur Begnadigung nicht vorlagen Wie bekannt hat

Wild v dem Zuchthauſe Plaſſenburg einen Gefängnißauſſeher
ermordet

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Leipziger Diskonto Geſellſchaft Von den

Paſſiven der Geſellſchaft beſteht ein Theil bekanntlich aus ver
zinslichen Einlagen auf Rechnungsbuch im ganzen
500 000 welche für laufende Bedürfniſſe der Einleger be
ſtimmt ſind und daher vermuthlich in vielen Fällen ſchwer von
denſelben entbehrt werden dürften Um dieſe Gelder ſchon vor
Ausſchüttung der Konkursmaſſe wenigſtens zum Theil flüſſig zu
machen hat wie das Lpz Tabl meldet die Allgemeine
Deutſche Kredit Anſtalt ſich gegenüber der Konkurs
verwaltung erboten vorſchußweiſe auf dieſe Rechnungsbücher
60 Proz des eingezahlten Betrages W Berzinſung mit 4 Proz

3 anno zu gewähren Bei demkVBankhauſe L Behrens
öhne in Hamburg ſind bereits ſehr umfangreiche Meldungen

von Aktien eingegangen Nach dem Anmeldeformulare erſuchen
die vetr Aktionäre die Herren L Behrens Söhne mit den
Aktien ebenſo wie mit eigenem Beſitze zu verfahren um die
Intereſſen der Aktionäre in der angemeſſen erſcheinenden Weiſe
wahrzunehmen unter Umſtänden auch durch gerichtliche Schritte
gegen den Anuſſichtsrath der falliten Bank

In der Generalverſamml g der Märkiſchen Maſchinenbauanſtalt
zu Wetter a/R wurde die Auszahlung der Dividende mit 1 Proz vom
1 Jan n J ab beſchloſſen Entlaſtung ertheilt und der Großindnftrielſe
Hr Dr T Fleitmann aus Jſerlohn neu in den Aufſſichtsrath gewählt

Die Verwaltung der Konſol Redenhütte veröffentlicht eine Mit
theilung über die Betriebsergebniſſe im erſten Quartal des Geſchäftsjahres Juli
Septemver Danach hat ſich nach Beſtreitung ſämmtlicher Unkoſren einſchl des
Zinſenerforderniſſes für die Theilſchuldverſchreibungen ein reiner Betriebsgewinn
von 49,318 M ergeben Hierbei iſt jedoch zu bemerken daß für die Monate
Auguſt und September die Abrechnungen mit dem Oberſchleſiſchen Verkaufsſyndikat
noch nicht vorliegen und dieſe Abrechnungen das Ergebniß nur günſtig beeinfluſſen
werden Dagegen iſt die angegebene Gewinnziffer noch um ca 3000 M zu
kürzen welche für Sanirungskoſten aufgewendet

Der Vorſtand der Aktien Zuckerraffinerie Hildesheim ſchlägtdie Berthetienß von 16 Proz 1885,/86 21 Proz Dividende vor iäs

Die Zeche Centrum bei Wattenſcheid vertheilt für das dritte Quartal
50 M Ansdeute auſ den Kux Für das laufende Quartal werden noch günſtigere
Ergebniſſe erwartet

Die dem Fahrifanten Zſchierlich in Geyer konzeſſionirte Dynamit
fabrik wird durch ein dresdener Vanthane in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt

Wien 6 Nov Telegr Privatverkehr OHeſterr Kreditaktien 282 30
490 Ungar Goldrente Still

Telegr Der Wert5 Nov der in der vergangenenWoche eingeſührten Wagren betrug 8,195,716 Doll davon 1,789,502 Doll für

unveränderkt Garne ruhig eher williger Stoffe ruhig

daß über 100 Perſonen 1,982,884 Doll für Stoſſe

Wolle Stoſfe Web waaren
ugunſtett ber Käufer PrBradford 3 Nov Telegr Wolle Tendenz t ehe

Mancheſter 4 Nov Telegr 12r Water 6 B0r WakerTaylor 9 20r Water Leigh 7 90r Water Clayton 8 82r Mock Brookeu 4or Mule Mayoll 8 40r Beedio Wülinſon 9 ger Lees /2
36r Warpcops Rowland 8 40r Double Weſton 9 60r Do courante
Qualität 12 32 116 yds 16 X 16 grey Printers ans 32r/46 167
Feſt

Hanf

Petersburg 4 Okt Telegr Hanf 45,00
Viehmärkte

Berlin 4 Nov Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher
Bericht der Direktion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf
234 Rinder 1015 Schweine 860 Kälber und 4W1 ammel Von den Rindern
wurden etwa 70 Stück geringer Waare zu bisherigen Preiſen abgegeben
Der Schweine markt verlief noch flauer als am r Montag wenngleich
die Preiſe unverändert blieben Es blieb erheblicher Uederſtand Kälber
waren bei ruhigem Handel leicht verkäuflich Ia 48 55 Pf ausgeſuchte Poſten
auch mehr IIa 34 46 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel blieben
ohne Umſatz

Bamberg 3 Nov Der heutige Rindviehmarkt ein verlegter
Markt war gering beſtellt doch war der Handel ziemlich lebhaft und es ſind
nicht unerhebliche Poſten von Arbeitsochſen aufgekauft und ausgeführt worden
Die Preiſe blieben ſich auch diesmal gleich wie am vorigen Martt Der
Schweinemark war gut betrieben und koſteten ein Paar Laufſchweine durch
chnittlich 30 40 M Die nächſten Märkte ſind am 15 und 209 Nov

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 6 Nov t1 66 7 Nov 66Trotha er v r 1 36 1 36Kalbe Oberp 5 Nov 27 6 Nov 24 03 ado Unterp 92 60 02Weißenfels Oberpegel 42 26 2 30 04do Unterpegel e 790 16 70 04 12Alsleben Oberpegel 32 r 394 02do Unterpegel e 170 90 e 10 961 06Artern Brückenpegel 30 v 70 381 08

Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 3 Nov 38 4 Nov 09Prag 52 43Jungbunzlan 160 19 12 07 02un J e a 4 50 J 0 48 34Pardubitz 30 04 05Brandeis 7 2333 e 24 96Melnick J 8 7 46 40 un 06Leitmeritz 62 56 SAuſſig 45 62 49 an an 04Dresden e 53 D 52 n nTorgau 4 Nov 40 28 595 Nov 70 26 02 eWittenberg 0 45 40 451 eRoßlan r 160 904 t 01 mBarby I 35 I 3 01 unMagdeburg J 65 eTangermünde 70 69 01 eWittenberge e 44 v 44Dömitz Peg o 0 15 15Lauenburg 03 04 07
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

EibſtrombauPerwal ung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am A Nov

90 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben

i JIJ J J
Nach Schluß der Redafktion

Wien 5 Nov Telegr Jn der heutigen Sitzung des
ungariſchen Delgationsausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten gelangte der Referent Falk aufgrund einer
Erörterung der auswärtigen Situation zu dem Schluſſe daß
das Auswärtige Amt durch ſeine während der verfloſſenen
Jahre befolgte Politik nicht nur ſeinem eigenen von der Dele
gation acceptirten Programme vollſtändig treu geblieben ſei
ſondern auch allen vernünftigen Erwartungen verſtändig ent
ſprochen habe er beantrage daher der Delegation vor
zuſchlagen ſie möge die bisherige äußere Politik billigen und
dem Miniſter ihre Anerkennung ausſprechen Zuſtimmung
Graf Julius Andraſſy billigt gleichfalls die Politik
Kalnoky s begrüßt freudig die jüngſten die öſte reichiſch
ungariſchen Beziehungen ſo erfreulich und günſtig entwickelnden
Ereigniſſe und betrachtet den Anſchluß Jtaliens als eine nicht
hoch genug zu ſchätzende Errungenſchaft Redner erörtert
dann die bulgariſche Frage und richtet an den Miniſter
mehrere Anfragen betreffend die definitive r derſelben
Miniſter Kalnokhy dankt für die zuſtimmenden Erklärungen
der Vorredner und ſagt in Erwiderung auf die Anfragen des
Grafen Andraſſy die Thronrede bezeichne die bulgariſche
Frage als ungelöſt deute aber gleichzeitig die Art ihrer Löſung
an Er ſei überzeugt dieſe Löſung werde allgemeine Zu
ſtimmung finden ſie entſpreche ſicherlich den Jntentionen der
befreundeten Kabinete was ſehr wichtig ſei da die Löſung auf
europäiſchem Boden erfolgen müſſe und auch ſeiner Anſicht
nach jede Einzelintervention in der bulgariſchen Frage un
bedingt auszuſchließen ſei Er gebe zu daß die Entwickelung
Bulgariens durch verſchiedene Zwiſchenfälle in einzelnen
Momenten aufgehalten worden ſei aber der aufmerkſame
Beobachter der Ereigniſſe müſſe zugeben daß gerade durch
die Ereigniſſe und Schwierigkeiten der Patriotismus und
das Selbſtgefühl der Bulgaren ſich bedeutend gehoben habe
und daß ohne dieſe der bulgariſche Charakter ſich vielleicht
nicht ſo prägnant hätte zeigen können Gerade der Umſtand
daß in jeder Einmiſchung einer fremden Macht unberechenbare
Gefahren liegen mache die Frage zu einer überaus heiklen
Den Umſtand allein daß dieſe Gefahr einer rn
bisher und rn r immer abgewendet und den Bul
aren die Freiheit der inneren Entwickelung gewahrt wordenei betrachte er als einen bedeutenden Srtöig Was den

Prinzen von Koburg anbelange ſo könne er Redner nur be
ſtätigen was der Referent geſagt habe nämlich daß der Prinz
kein Kandidat OeſterreichUngarns geweſen ſei Der rinz
habe allerdings um Rath Phrezt und die Miniſter hätten
ihm auch die Schwierigkeiten denen er entgegengehe geſchüldert
Anfänglich habe der Prinz auch verſucht den Boden des Ber
liner Vertrages einzuhalten es ſei ihm aber nicht gelungen
die Beſtätigung der Pforte und die Zuſtimmung der Mächte
zu ſeiner Thronbeſteigung zu erwirken

Paris 5 Nov Telegr Deputirtenkammer Jolibois
von der Rechten erklärt die Rechte habe gegen die Faſſung

des Antrages Colfavru geſtimmt wolle aber die Enquöte Er
ſtelle den Zuſatz antrag die Enquste Kommiſſion
mit den weitgehendſten Vollmachten auszuſtatten
Dieſer Zuſatzantrag wurde mit 315 gegen 184
Stimmen und ſodann ver geſammte Enquste
antrag mit 445 gegen 84 Stimmen angenommen

London 7 Nov Telegr Der Polizeichef Warrenunterſagte für den Lordmahorstag 9 c alle Aufzüge
und Kundgebungen in den Straßen
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J ist nunmehr soweit fertig gestellt dass die Eröffnung desselben am
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